
sei-Mitw. 

Die Ereignisse aus dem Kriegs- 
ichauplänen itn Besten wie im Osten 
haben die Lösung des gsvaltigen 
Konfliktes nicht um eine Linie breit 
näher gebracht. Die Behauptung ei- 
nes Lord Derbn und anderer Groß- 
mäuler der Alliirten, daß sie ihren 
Vormarsch nicht eher einstellen woll- 
ten, bis sie in Berlin sind, kann man 

als kindisches Geschwäy übergehen. 
Die Alliirten sind heute genau so 
weit von Berlin, wie sie vor dem Be- 
ginn der« großen Offensive waren. 

Aus der anderen Seite darf man 

aber auch nicht übersehen, daß das. 
Scheitern dieser Osiensive, das mit 
Bestimmtheit zu erwarten ist, schließ 
lich doch nur ein negative-s Resultat 
für die deutschen Waffen ist, dem 
erst vositive Errungenschaften folgen 
müssen. wenn man von einein wirkli-» 
chen Siege sprechen will. 
i’ Und hier liegt die große Schwiesj 
rigkeit, die diesen Krieg seit Jahres- 
srist zu einem »Deadloek« gebacht hat. 
Es sind Schlachten geschlagen, die, 
was die Zahl der engagirten Trup- 
pen und die Verluste betrifft, ohne- 
gleichen in der Kriegsgeschichte daste- 
heu, aber keine dieier Schlachten hat 
eine Entscheidung herbeigeführt oder 
eine solche auch nur wesentlich näher- 
gebracht. Und es werden voraus- 

sichtlich auch fernerhin Kämpfe von 

gewaltigen Dimensionen stattfinden, 
ohne daß eine wirkliche Entscheidung 
in greifbare Nähe gerückt wird, so 
lange Deutschland seine Vorherrschaft 
zur See aufrecht erhalten kann. 

Die Centralrnächte und ihre Ver- 
bündeten können nicht besiegt wer- 
den. Das ist ein Fakturn, von dein 
jeder Einsichtige überzeugt ist, aber 
darum handelt es sich nicht· Die 
Frage ist, können die Centralniächte 
ihre Feinde besiegen und wann lann 
dies geschehen, und diese Frage ist 
jetzt schwerer zu beantworten als zu- 
vor. Als der Vallan von Feinden 
gesändert war, als man glaubte nnd 

annehmen lonnte, dasz Russland ma- 

teriell erschiinst sei, erschien die Mög- 
lichte-it eines Friedeneschlufses näher 
gerückt. Inzwischen hat Ruszland 
eine ungeahnte Stärke gezeigt. die 
sich Fest in einer trastvollen Ossens 
sive ,bekundet. Auch die Engländer 
haben eine große Armee im Felde ste- 
henstmd M djexZol die 
die winkte-s ims- jc gi- pe- 
ineinsainen Verstößen erzielt haben, 
nur gering und an der Westsrant so- 
garEIIniveseiitlich sind, so haben sie 
doch ohne Zweifel die Hossnnng der 
Entente aus einen schließliche-n Sieg 
neu belebt und die Aussicht auf eine 
baldige Beendigung deg Krieges wie- 
der in weite Ferne gerückt 

Deutschland hat seine Stellungen 
nach Osten wie nach Westen hin völlig 
gesichert, es hat sich auch wirthschasts 
lich so sicher gestellt, dasz es den sirieg 
noch siir lange Zeit aushalten kann- 
und wie die Sachen jetzt stehen, wird 
es den Krieg bis zur völligen Er- 
schöpfung seiner Gegner durchführen 
müssen. Nicht das Londoner Proto- 
koll, sondern der Selbsterhaltnngs 
trieb wird jede Nation der Entente 
verhindern, den Flanmi aitszngeben,« 

so lange seine Bundesgenossen noch 
im Felde stehen. « 

Sollte Frankreich nnlerliegen, soll- 
ien die Deutschen das ganze Land 
liio zur Loire liesenen, nne es lisTl 
der Fall mar, so ioiirde eg voran-J- 

siaiilich doch ioeiierliiinpsen, so lange 
noch Hoffnung vorhanden ist, daszs 
seine Bundesgenossen den Krieg er 

iolgreich zu Ende siiliren nnd ed selbst 
dadurch di: Früchte des Eieges ein- 
lieinisen könnte-, wie es z. B. 1866 
mit Jialien der Fall war· Und die· 
gröszts Zchivierigteii, die Gegner zu 
einer Verständigung zu bringen, liegt 
darin, dass jede enropäische Gras-, 
macht in diesem dianniie aus Leben 
und Tod verioickelt ist und dasz keine 
nentrale Macht vorhanden ist, die 
einen genügenden Druck aus die Par- 
teien aupiiden könnte, um den« 
Feindseligkeiten ein Ende zu machen. 

Der Haß, die Erbitterung steigen 
dabei von Tag zu Tage, der Krieg 
wird von den Alliirten kaum noch in 
zivilisirier Weise geführt, nnd dies in- 
Verbindung mit der Furcht, durch dief 
Anbahnung eines Verständnisses 
Schwäche zu bekunden oder ihrem; 
Prestige etwas zu vergeben, machi- 
die Klusi zwischen den Kriegsiihrew . den iiillig unüberlirückbar. ; 

Lpiiiniiien mögen die Hoffnung- 
ausspreche-n daß der Friede übe-, 
Nacht kommen cann. Woraus siei diese Hossnung begründen. mag det, 
Himmel wissen. Wie es leider iettH 
den-Anschein hat, wird der Friede 
nicht eher kommen. ehe die physische; 
Erschöpsung dem Mordgeschäsi ein- 
Ende macht oder bis Englands Flotte-! 
entscheidend geschlagen ist. Sobaldz 

Deutschland seine glorteichen Waffen- 
thaten zu Lande durch einen entschei- 
denden Sieg zur See krönen kann- 
ift der Friede, den das deutsche Volk 
erwünscht in Sicht, und daß dies 
recht bald der Fall fein möge, ist wohl 
der Wunsch Aller, die des Krieges 
müde sind und mit Deutschlands ge- 
rechter Sache sympathisirm 

Die ,,Deutichlsud« us See. 

Den letzten Nachrichten zufolge ist 
das Handelstauchboot »Dentschland« 
den Spät-ern an den Virginia Eapes" 
entronnen und befindet sich bereits. 
mitten auf dem Ozean auf der Heim-T 
reise. Die Herren Alliirten hatten 
also das Nachsehen nnd dürfen sich. 
von ihren Regierungen aus einen» 
Rüssel gesaßt machen. liiallidulzeni«l 
weise lagen die englischen Kriegsschif- 
se auf der Lauer, aber die «Deutschi 
land« entkam nnd man weiß nicht 
wie und kratzt sich mißvergniigt hin- 
ter den langen ziräsnerolzren Ihre 
glückliche Heimlehr scheint gesichert, 
denn es ist leichter-, eine Stecknadel 
in einem Heuschober zu finden, als 
das Periskop eines UiVootes auf der 
unendlichen Fläche des Ozeans zu 
entdecken. Auch in europäischen Ge- 
wässern braucht das wackere Schiff 
keine Entdeckung mehr zu befürchten, 
ob es seinen Weg nun durch den Ka- 
nal oder ucn Zchettland lierum neb- 
men wird, denn auch dort ist die Was« 
serstraße breit und vor der Einsahrt 
in den Heimatblsafen liegen deutsche 
tlrieggschisse auf der Macht- 

Die glückliche Rückkehr der Deutsch- 
land wird ein Ereigniß von viel grö« 
ßerer Bedeutung sein, als seine 
Durchanerung des Atlantischen 
Ozeans non Brauen nach Valtitnore. 
Während durch das letztere in der 
Hauptsache nur die Elliöglichteit dolu- 
mentirt wurde, daß Untersee Fracht- 
bnote non einem genügenden Aktions- 
radius gebaut werden können, um 

den Verkehr zwischen Teutichand nnd 
Vlmerila zu vermitteln, beweist die 
Niiclfahrt unter den abwaltenden 
Umständen, dasz eine Bloctade diesem 
neuen Schiisetnp gegenüber völlig 
olnnuiichtig ist, dasz auch die öuszerfte 
Wachsatuleit der Feinde den Transit 
verlelsr zwischen beiden Ländern nicht 
mehr verhindern lann. 

E bedarf damt nur der? Herstel- 
kifn UrthetlsgittsFiMW von 

Fahrzeugm um tue englische Moska- 
de völlig illusorisch zu weichen, und 
bei der verhältnisunäszigeu Schnellig 
keit und Billigkeit, mit der Unter-see- 
Frachtboote gebaut und in den Dienst 
gestellt werden können, ist dieses Ziel 
in kurzer Zeit zu erreichen. 

Es ist begreiflich, daß die Englän- 
der Alles versuchen werden, um durch 
die Zerstörung dieses Fabrzeiiges, 
das gewissermaßen der Piouier einer 
neuen Vertehrsrnethode ist, von dein 
weiteren Ausbau einer Unterseeflotte 
einzuschreiten Dieser Versuch scheint 
gescheitert zu sein. Tie »Deutichlaud« 
auf hoher See bedeutet einen schwe- 
ren Schlag gegen Englands Herr- 
fchaft zur See- 

Die triegsgerichtliche Prozessirung 
rung und Hinrichtung des zinpitäns 
Frnatt von dein englischen Dampfeer 
Briiisel ist ein Alt gerechter Justiz- 
Der Kapitiiu eines Oaudelsdmns 
viere-, der eiu Kriegsschiff angreist, 
liegt-Ist denfelben nölterrertstsiuidrigeu 
Att, ioie ein Eiuilist, der einen Sol 
dateu angreift oder aus dein Hinter- 
halte auf ihn schieszt. Ein sranziifi 
fcher Eivilist, der in einein französi- 
schen Dorfe einen deutschen Soldaten 
angreist, wird standrechtlich erschuf-« 
sen, und einein deutschen Eivilisteii,J 
der in den von französischen Tritt-den« 
besetzten elsasiischen Töriern einen. 
französischen Soldaten nimrisie, iniirY 
de aennn dasselbe passiren Einerlei, 
wie nian sich in Washington die ein 
schläaiaen nölterrerlitlielnsn Vestnn 
munan zurecht legen inaa —- nach 
dem Völker-recht ist ein OandelgschisL 
das ein slrieajschiss angreist, ein 
Franktirenrschiss, dessen Besayiiim," 
Ivenn sie dein sitieagschiss in die Hans 
de fällt, dein Tode verfallen ist· Tag« 
lJat Kapitiin Fryatt gethan. Er hat 
versucht, mit seinem Dampset Brüs- 
sel ein deutsches Tanchhaot, also ein 

deutsches Kriegsschiff, zu ramnien, zu 

zerstören Dasiit hätte er den Serick 
verdienst gehabt, denn Franktireurø 
haben aus ehrlichen Soldatentod sei-- 
nen Anspruch. Man tann sich nur 
freuen, daß Deutschland einmal einl 
Exempel siatuirt hat Das wird die 
Kapitöne englischer Damnser vor-sich 
tiger machen nnd einer Wiederholung 
des entschlichen Baraloiig-Mordes 
wirksamer vorbeugen als alle Prote-i 
ste. Mit Protesten hat inan gegens 
die britischen Seeräuber noch niemals 
etwas aiieqerichtet I 

Richtet Qual-K Tigehineredr. 

Letzt-e Woche ist diese Republik in 

Carnegie Hall in New York aufs den 

Operationstische gelegt worden und 
mit sicherer Hand hat der staatsmän- 
nische Chirurg Charles E. Hughcs 
die äußere Hülle auseinander gelegts 
unt die inneren Wunden zu zeigen, 
welche dem Stantskörper durch Woo- 
dtow Wilion beigebracht wurden. 
Herr Hughes hätte aber seine wissen-s 
ichoftliche Arbeit bloß halb gethan, 
hätte er nur aus die Wunden hinge-l 
wiesen. Nachdem das Vorhandensein- 
der Wunden konstatirt wurde, mußte 
nicht nur deren Entstehung sestgestelltl 
werden, iondern auch die Mittel, dies 
zu ihrer vollkonnnenen Heilung süh 
ren. 

Daß dieses Land schwerkrank ist, 
empfindet jeder Bürger desselben. 
Dass in den letzten Jahren anierika 
nische Rechte von der Laune auswär- 
tiger Möchte abhinaen, daß Amerika- 
ner in Mexiko, ans hoher See, ans 
amerikanischem Boden einen frühzei- 
tigen Tod fanden und amerikanische 
Industrien aus lange Zeit hinaus 
lalnugelegt wurden, sind Thatsachen, 
welche heute schon der Geschichte an- 

gehören. Mit sicherer Hand Jst 
Charles E. Oughes aus die Entste- 
hung jener Uebel hingewiesen ibid 
sie sind entstanden, weil die gegen- 
wärtige Adniinistrntion keine sichere 
Hand, sondern blos; Worte hatte, de- 
nen außerhalb und innerhalb Ameri- 
kas keine Bedeutung beigelegt wur- 
de. llnd es wurde ihnen keine Be- 
deutung beigelegt, weil die Adminis 
stration es versäumt hat, sich der Mit- 
tel zu net-gewissem, die geeignet ge- 
meer wären, der Welt den Ernst. 
die Vereutunn der Worten beizubrin- 

Charles E. Hughes erklärte in iei 
ner Rede unumwunden, dasi manche 
Katastrophe, durch welche die Bevöl- 
keruna dieser Nermblik erschnttert 
wurde, niemals erfolgt wäre, hätten 
die großen Weltereianissse in Wash- 
inaton eine starke, zielbemusitiy von 

amerikanischen Jdeen eriiillte Neaies 
runa angetroffen. 

Chor-les E. Oualtes liat diesen Ge- 
danken nicht weiter ausgeführt er 

klagte aber die Regierung essen an, 
daß auch die Zornedirnna der ,,Lnsi- 
tania« nicht dem europäischen Krie- 
iice, sondern lediali dek- Schwäche 
der atmet-täuschen eaieFimä zuzu 
sOreiben ist. 

« 

Cesrmlichertveiie vertritt der re- 

publilasiische Prösidentichaftskandidat 
aenau denselben Standpunkt- welchen 
die deutsche Presse vor und nach dem 
Unsitaniafalle zu dein ihriaen ae 
macht und trotz bitterer Anieindun 
aen mit den Waisen der Loaik und 
des Rechtes versuchten hat. 

Ein Land kann in einem Welttrie 
ae entweder uentral sein, oder sich 
dem Kriege anschließen Einen drit— 
ten Wea kann es siir keine Nation 
geben. Und dennoch wählte Wun- 
drow Wilson siir dieie arosxe Nenn-» 
blik den Wen der Unmöglichkeit den 
der neutralen Unneutralitöt Er 
nerzichtete der einen trieatiilirenden 
Partei aeaeuiiber aus die Rechte deg- 
Reutraleiu tuu deren Walmelmumq 
non der anderen Partei um so schiir ! 

ier zu fordern. Durch Ilnfaalie der: 
neutralen Rechte wurden die Central T 
mächte schwer aeichädiat und dann- 
umrde non den alia Nescliiidiaten ae 
fordert, sich zur Waliruna der eiaeneu 
kiiechte nicht zur Wein-e zu setzen, nieil 

dadurch die ueutraleu Rechte des un 

ueutraleu Amerika aeiiilirdet lmsrdeus 
konnten 

Cliarlesz E. Hunde-J liat dies- iu sei 
« 

ner Rede allerdings nicht ausgeführt 
er lies; alier aanzz deutlich erratlieu.. 
mass er meinte. Z 

Viel nuiuuiouudeiier, freier nnd 
deglialli riicksichtoloier war der Präsi- 
deutichaftesCandidat in feiner Beil 
und Verurtlieiluna der Merikapolis 
tik der demokratischen Adminiftras 
tion Mit Meisterhand qruvpirte er. 

die Ereignisse und schuf ein erichiit 
terndes Gesamtntbild der Handlun- 
aen und Unterlassungen Wilious die 
nicht uur iiir das amerikanische san-; 
dern auch fiir das nterikaniiche Volk 
bittere Folgen mit sich führten. Und 
er schloß feine vernichtende Rede über- 
die Mexikonalitik mit der Versiche-; 
num, daß diese Retmblit keine An- 

qrissspolitik gean Meriko im Sinne 
hat, aber daß wir von Metito den 
Schutz amerikaitiicher Menschenleben 
und anterikauiicheu Eigenthums be- 

anspruchen 
Und dann berührt Here Hnghes 

mit flüchtigen, aber um to nachdruck- 
licheren Worten den to oft betonten 
und das Gefammtbüraerthum dieses 
Landes beleidiaenden Schrei Willens 
nach Atnerikanismtis. Er tveift dar- 
auf hin, daß gerade-, weil die Renn- 
blik ihre Kraft und Stärke aus allen 

Rgssen entnommen hat, ein unt-obli- 
ches Handhaben atnetikanischer Rech- 
te schon aufs Rücksichten der nationa- 
len Sicherheit zu-« verdammen ist. 
Und je größer, sagte Herr Hughes, 
die Gefahr eines getheilten Einflus- 
ses. um so nothwendiger ist die ver- 

einigende Kraft einer gerechten, star- 
ken und patriotischen IHaltung 

Das ist der schöne, der wahre, der 
edle Amerikanismn5, welcher keine 
Gegensätze schassen kann. Das ist 
die Sprache eines Mannes, der nicht 
schön reden, sondern wahr reden will 
und der sich dessen bewußt ist, daß 
dein Worte die That folgen muß. 

Nach all der siißlichssanren Linios 
nade, welche Wilson seit Jahren dem 
amerikanische-i Volke und der Welt 
kredenzt hat, wirkt diese ernste, starke, 
von gehaltlosen Menschlichkeitsvhras 
sen sreie Rede erlösend ans Herz und 
lsieknüth Wer diese Rede liest, zwei- 
felt keinen Augnblikk daran, daß je- 
des Wort derselben eine That ist, daß 
Amerika nnter der Führung eines 
solchen Eillannes jede Saat-breite ver. 

lorenen Rechte-, aber auch das vor 
140 Jahren erfochtene und in den 
letzten zwei Jahren verlorene sittliche 
Ansehen voll nnd ganz zuriickaewins 
nen;wird. 
,.Aitscrica first and Amerika effi- 
cieiikc Diese fünf Worte enthalten 
dass politische Glaubensbekenntnisz 
des republikanischen Präsidentsclsafts- 
kandidatm Und diesem Glaubens- 
bekenntnifz schließt sich jeder Bürger 
willig an. Amerika iiber Alles, ist 
der Wunsch eines jeden guten Bür- 
gers. aber es muß ein fähiges Ame- 
rika sein, damit es nicht bloß die Hö- 
lie erklimme, sondern sich auch auf der 
Hälse halte. 

Auch die Richtung, welche zu jener 
Fähigkeit führt« hat Herr Hughes in 
ieiner Rede tlar vorgezeichnet Auf 
diesen Theil der Rede werden wir 
später zurücktommen. 

« Vom AS. Juni lnss zum 4. An- 
gnft starben in New zljort 1025 stin- 
der an der Minderlälnnung und 4680 
erkdankten daran. 

· Jusolge der hohen Papierpreise 
haben die Herausgeber der großen 
New Yorker Zeitungen beschlossen, 
die-Zeitenzal)l ilirer Zeitungen um 

tell Seiten per Woche einzuschrän- 
U-. 

-’ Eine vorsichtige&#39;s Schätzung be 
rechnet die Zahl det bei· dem Feuer- 
das ini nördlichen Ontario gewiithet 
hat, zu Tode gekonmienen Menschen 
auf mil. Man fürchtet, dnsz das 

Feuer wieder erneut entfachen und 
andere Aniiedlungen zerstören kann. 

« Paftor Eaaekt von der deutsch- 
lutheriichen Kirche in Ainsioortsp 
Reli» ertkank nor einigen Tagen beim 
Baden iin Pluni Ereeb dreizehn 
Meilen uördlich non Blinsniortlx Er 
war war W Jahre alt und versank 
an einer zwanzig Fuß tiefen Stelle. 

« Die Former-K Stnte Bank in 

Florence, Neb» wurde zur Mittags 
stund vor einiaen Tagen von zwei 
Autobanditeu uin 31000 beraubt und 
entsinnen in ihreni Autoinobil Der 

Kassirer wurde durch einen Revolner 
in Zchach gehalten. 

« Inn Falle des Prisenschiffes 
»Appam«, das ein hiesiger Richter 
ini Prozeß den irnheren Besitzer-u zu 
sprach, hat die deutsche Reaieruna 
an dass oberste Gericht appellirt und 
eine Biiraschait non PZDMWW hin 
tetleat Ec- wird ein Jahr nehmen, 
ehe der Fall zur Verhandlung tannnt 

« Auc- sliiui«iiille, Teun., wird be 
richtet, dnsz ieclmg Personen letzte 
Woche uni’—3 Oel-sen kamen, als« das 

enge Thal, durcli welches der Big 
Vnrren Creet ini Clnbnurue Cuuntn 
flies3t, iilierilutliet wurde. Turcls ei 
nen Woltenbriub brach ein Its- Fus; 
breiter Dann-i und die Wassermen 
gen ergossen sich in das enge Tbal 
Häuser und Vannie wurden fortge 
rissen, und Menschen wie Vieh er- 

kranken elediglich. Die Ernte ist ver- 

nichtet Es fielen H Zoll Regen. 
&#39; Da bedeutende Gelehrte festge- 

stellt italien, dass gewisse Nahrungs- 
suvstanzen, die man »Vitamines« 
nennt, nicht nur zum Leben und ge- 
höriger Entwickelung der Körper-zel- 
leu nothwendig und sogar Krankhei- 
ten verhüten, und diese Elemente in 

Olvsts und hauptsächlich in Eitronen 
und Anselsinen enthalten sind, wäl) 
reud sie durch Kuchen in Geniiisen 
usw. zerstört werden, hat die 

,.Deutschland« eine Menge dieser 
Früchte mitgenommen Die «Vita- 
mines« bauen die Zellen iiu Körper 
wieder auf nnd haben belebende Ei- 
genschasten 

— 

— Der Humor ist keine Gabe des 
Geistes-« er ist eine Gabe des Herzens. 

HAux HARDWARE coMPANY 
NOT lNcOIPOIATkD 

MAJESTlc AND PENINSULAR STOVEs AND RANSSS 

KELN KUTTEI TOOLS AND cUTLERY 

GRAND ISLAND. NESR. 

Während der heißen Eoinmertage, nio Jedem die sast unerträgliche Hitze znr 

Landstan sollte man zu gleicher Zeit an die Heiznng denken, welche später so nöthig 
wir 

Wir halten den »Vacuum Pipeleß Fnrnace« znnr Verkauf. Wir haben verflos- 
senen Herbst die ersten sechs dieses riihmlichen Heizapparates zur größten Zysriedens 
heit eingerichtet Bei der Einlegung eines Heizapparates sind drei Puyxtkjchesonders 
zu berücksichtigen: «- 

Erste119: Soll er zufriedenstellende Dienste leisten. 
Zweitens: Seiznngs Material sparen. 
Drittens: sionnnt der Kostenpunkt der Einrichtung in Betracht. 
Der erste und zweite Punkt sind leicht zu beweisen dnrch den Gebrauch von Tau-. 

senden des röhrenlosen Apparates dieses »Vacnuni Hipelesz Fnrnace«, welche liber- 
all durchs Land im Gebrauch sind. — 

Wir sind aern bereit, Jedem die Namen der sechs von uns in Grund Jsland 
eingesetzten Apparate zn geben, um sich von dem hohen Werth derselbenz un über- 

O 

zeugen. 
Den dritten Punkt können wir damit beantworten, daß unser gegossener Heiz- 

Apparat bedeutend länger aushält, als die von Stahlplatten zusammengesetzteih in- 
folge dessen können vSie mit unserer Einrichytng Oeld sparen. 

Dieselbe ist in einem alten sowie einem neuen Haus mit wenig Mühe nnd ohne 
Zerreißen von Wänden einzurichten; es bedarf nur einer Oeffnung un Fußboden 

manz besonders ist der Apparat in Farnihänsern praktisch einzurichten und ab- 
solut feuersiclser. » 

Jrnend ein Vrennmaterial kann daring ebraucht werden nnd vermag im Ge- 
miisetetler Aufstellung zu finden, ohne das Neniiise durch Hitze zu verderben- 

Falls Sie uns eine Bestellung vor dem ersten September geben, können wir 
Jlmeu einen speziellen Preis machen: nach dem ersten September werden die Preise 
höher Kommen Sie in unser Geschäftslokal und lassen Sie sich von uns die Vortljeile 
dieses »Vacuum Pipelesk Furnace« erklären, wir haben einen derselben in unserem 
Geschäft 

Achtnnasvoll 

HAUX HARDWARE cOMPANY 

Be Carekul 
Don’t Eint-er with your der-nie startins 

nnd lightjnig syskestm Stokage hattet-its 
nnd such things are out specialty. We 
bauish battery i115. 
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»M« HARRISON SATTERY AND 

FILLING sTATION 
Free inspection o, any hatte-I- at any time 
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Gasolin, Prcfto- i 
Taufs, s 

Ost und Storagcs i Battcrics 
Phonr Alt-M 110 östi. Z. Str. E 

vmlIfllnfamJall 

Sammlung für dass Eifer-ne Kreuz 
des Landwchkvcteius zum Besten 

des Deutschen Roten Kreuzes-. 

Folgende Summen wurden für 
:Ic’äqelbtsscl)lngum1 des Eiscmcn streu- 
ch zum Besten dec- Deutschcn Rottwn 
Kreuzes von Herrn Roma-r Haman 
kollektirt: 

Martin Schimmer, sm: Znnd 
Krug Eurial Only sä: Hener Worl- 
lcr, Tniplmn, III-J: O. A. Nedmmd 
Toniphmi, sm: Bank of Tonmlmn, 
sm; On. Meßner-, ji-» Tnniplmths 
Ist :.Ls. T. Ernmford, Toniphmh Vl: 
Hollrich sc Worft)tnnn, Doniplmn, 
ME: W. N· Atm11fti110, Tonipljan,« 
sc-: H. thl)off, Doniplmn, sä; An- 
ton L«ltljoff. Toniplmn, sm; N. L. 
McMnlluh Toniplnm PS; Fer 
Inn-ell, Tonjpham M: Darm Wia 
ant, Doniplmm Hil; L. H. Stromv, 
Donipbam Pl: Drum S. Happold, 
Donipl)an, 82.50; Will H. Fanto- 
DoniphmI, Pl; chnann Gosdm 
Caim st- 

Zufammen ——— 880·50. 

i 

Konzert T icketen 

Jeder sichere sich die Tickets siir die 

SängersestiKonzerte zu rechter Zeit. 
Tiefe-is zu haben in der Drnrkerei des 

,,Auzeiacr«, im ,,Bee Hine«-iLaden, 
in lsehnte se- LotsitmtIn’s Eiseulvaa- 
renisandluuq, ju Kunzes Eisen-ma- 
rensHandlutw in Meyer’5 Uhr- 
macherladeu, in Lesu)iusky’s Atelier. 

Vom 14. August ab können die Si- 

tze in Clahton’5 Apotheke reservirt 
werden und Jeder ist sicher, Sasz er 

seinen auserwählten Sitz erhält, 

ohne zu stsiih mn Platze zu sein. 
Einzel-Bewies 75c. ZnisonsTickets 

für alle drei Konzerte 81.50. 

clAYTlJN’s PHMMMY 
PHONES: 800 

Drogncm (Catncras, 
Parfümcricu, Gnmmiwaarcn 

Clnyton wünscht Sie zu seyn-. 
Die Weisse Front Apotheke 

Wenn Ihr schuhe nöthig habt,l 
kaukt bei 

H. .J. Lorentzen 
stets das Beste. 

«""«—— Es verlautet, daß man sich be- 

müht, in der nächsten Zukunst den 

Kanzelhanswurst Billy Sunday nach 
Grund Island zu locken, nnt eine 
Scrie von Ansprachen zn halten« 
Man erwartet eine große Menschen 
111un1c,,um Zeuge seiner Hang-wur- 

kftiadcu zu sein« dic- wabrschcinlich auf 
Prahibition hinauslaufen, wir aber 

werden nicht unter dieser andächtigcn 
IMcngc fein. 

To in hiesiger Stadt in der letz- 
ien Zeit vier oder fiinf FurdsAuios 
mobile gestohlen wurden, abgesehen 
non insesclnedenen Dielistähien dieser 
Art in der Nachbarschaft scheint es 
offenbar zn sein« dasz hier und im 
ganzen Staate sich eine Diebsbande 
mit dein qintomolnl Diebstahl bot 
ichäftigt Hoffentlich macht man dem 
Treiben dieser Frechlinge bald eins-; 
cndel 


